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Gießen er
Fel dbesetzerI n n en
fordern kl are Au ssage
zu m Gersten fel d !Fel dbesetzu n g in Oberboih in gen erfol greich !

N a ch 1 0 Tag en B esetzu n g des Gießen er Gen g ersteffel des h offen d ie
B esetzerI n n en , da ss d ie Gießen er U n iversitä t en d l ich ein e kl a re An sa ge
m ach t, au f sol ch e Versu ch e kü n ftig zu verzich ten . D a bei m a ch t ih n en d er
E rfol g ein er äh n l ich e Aktion in der N äh e von Stu ttga rt Mu t: „ Mit r iesiger
F reu d e h a ben wir d ie N a ch rich t erh a l ten , da ss b ereits n ach ein er Woch e
B esetzu n gsd au er d er Gen m a isversu ch sfel d er in Ob erboih in gen d ie F H
N ü rtin g en ein en m eh rjä h rig en Verzich t au f F rei l a n dversu ch e m it gen tech n isch
verä n derten P fl a n zen erkl ärt h a t.“ D ie b ish erig en Au ssag en von U n i-Ch ef
H orm u th u n d sein em Vize Kogel sin d d em g egen ü ber va ge u n d widersprü ch l ich .
„ Wir ford ern en d l ich ein e kl a re u n d verl äß l ich e Au ssa ge − vorh er bekom m t u n s
h ier n iem a n d vom Acker„ , ist a u s dem Kreis der B esetzerI n n en au f der F l ä ch e
a m Al ten Stein ba ch er Weg in Gießen zu h ören .

U n kl are Au ssagen der U n i- u n d Versu ch sl eitu n g
I n der N ach t vom 30. au f den 31 . März h a tten Gen tech n ikgegn erI n n en das berei ts sei zwei Jah ren betrieben e
Versu ch sfel d i n Gießen besetzt. Am Fol getag war der Versu ch sl ei ter P rof. Kogel , der g l e ich zei tig
U n i -Vizepräsiden t i st, zu n äch st fü r d ie P resse n ich t zu sp rech en . Am N ach m ittag dan n verkü n dete er, dass
oh n eh in kein Versu ch m eh r gep l an t sei . E in e Begrü n du n g dafü r l ieferte er n ich t. Wiederu m ein en Tag später
tau ch te e in e n eu e Varian te au f: D er Versu ch wü rde in den U SA fortgesetzt. Zweife l daran aber kam en au f, den n
ob deu tsch e Fördergel der ü berh au pt i n den U SA ein gesetzt werden kön n en , i st m eh r a l s frag l ich .
Widersprü ch l ich waren zu dem spätere Äu ßeru n gen des U n i -P räsiden ten H orm u th , der beh au ptete, der Versu ch
werden gen erel l abgeb l asen . „ D as i st a l l es u n kl a r. Wir kön n en n ich t au ssch l ießen , dass h ier n u r getrickst wu rde,
u m u n s zu m Verl assen der F l äch e zu verl ei ten“, h eißt es von den Fe l dbesetzerI n n en . Sie wol l en m i t i h rer Aktion
weiterm ach en , b is sich er sei , dass der Versu ch n ich t m eh r sta ttfin den kan n . Mit i h rem Tu rm u n d ein em Beton b l ock
p l u s E rdan ker, an den en sich AktivistI n n en an ketten kön n en , wol l en sie au ch e in er Räu m u n g widersteh en .
D ie p l ötzl ich en Au ssagen der U n i l ei tu n g zu r Au fgabe des Versu ch s ersch ein en n och au s ein em an deren Gru n d
u n g l au bwü rd ig . Gen eh m ig t u n d m i t Mitte l n der Bu n desreg ieru n g m i t vie l Gel d gefördert wu rde n äm l ich e in
drei jäh riger Versu ch . F ü r 2008 steh en 1 22. 000 E u ro im Förderp l an des Forsch u n gsm in isteriu m s, d ie bei e in er
Au fgabe des Versu ch s sich erl ich verfa l l en wü rden , wen n n ich t sogar der gesam te
Versu ch i n F rage ste l l t wäre. P rof. Kogel h a tte 2007 zu dem an gekü n d igt, 2008 au f
jeden Fa l l weiterm ach en zu wol l en m i t dem u m stri tten en Versu ch . I n m eh reren
Verl au tbaru n gen u n d I n terviews h atte er erkl ä rt, dass e in d ri ttes Jah r fü r vie l e der
Forsch u n gen n ötig sei . Wieso das n u n n ich t m eh r gel ten so l l , sei u n kl a r. D ah er
fordern d ie Fe l dbesetzerI n n en : „ D ie U n i -Lei tu n g so l l den Versu ch du rch
en tsp rech en de Mittei l u n g an d ie Gen eh m igu n gsbeh örde offiziel l u n d gan z
been den , das n achweisen u n d zu dem verb in d l ich u n d öffen tl ich erkl ä ren , den
Versu ch n ich t fortzu fü h ren ! “ N u r dam it kön n ten sich er weitere Tricksereien
verh in dert werden − etwa d ie, den Versu ch n u r fü r ein Jah r au szu setzen u n d dan n
2009 du rch zu fü h ren .

Sch m u tzige Tricks: D ie L ü gen story der toten B ien envöl ker
Vertrau en verl oren h at d ie U n i l ei tu n g au ch du rch ein en sku ri l en Vorgan g in den
vergan gen en Tagen . I n der Gießen er Al l gem ein e veröffen tl ich te e in sch on i n der
Vergan gen h ei t gegen d ie Fe l dbesetzerI n n en sogar gewa l ttätig geworden er
Jou rn a l i st von Aktion en au s dem Kreis der Fe l dbesetzterI n n en , bei den en
B ien en stöcke zerstört u n d a l l e B ien en getötet worden seien . „ D as i st u n geh eu erl ich
− ein e m iese Lü ge, bei der der Verdach t besteh t, dass sie du rch d ie U n i l e i tu n g
gestreu t worden i st„ , zeigen Fe l dbesetzerI n n en i h r U nverstän dn is ü ber den Ab l au f.
Wah r i st, dass e in e Person ru n d u m d ie U n i -B ib l ioth ek ran da l iert u n d dabei au ch
ein ige B ien en kästen zerstört. Wäh ren d der Wach sch u tz der U n i ta ten l os zu sah
u n d au ch d ie ku rz dan ach ein treffen den F u n ktion äre der U n i sich u m d ie B ien en n ich t n ich t kü m m erten ,
organ isierten d ie Fe l dbesetzerI n n en sofort e in e Rettu n gsaktion . Sie su ch ten u n d fan den ein e I m kerin , d ie an das
Fel d kam u n d zu sam m en m i t den BesetzerI n n en d ie zwei au s i h ren Kästen geworfen en Völ ker wieder i n i h re
Kästen b rach ten . „ I n zwisch en fl iegen d ie B ien en von dort wieder − wir h aben Beweisfotos gem ach t u n d i n s



I n tern et gestel l t, dass i n beiden Kästen d ie B ien en l eben“, h eißt es von den BesetzerI n n en . „ D ie Beh au ptu n g , wir h ä tten
B ien en stöcke zerstört, i st e in e i n fam e Lü ge. Au ch dass d ie B ien en n u n tot seien , i st zu m Gl ü ck gel ogen . Ta tsäch l ich h aben wir
d ie Rettu n g der B ien en organ isiert, wäh ren d es der U n i l e i tu n g ega l war, was m i t den Tieren gesch ah ! “ D ass der Redakteu r
der Gießen er Al l gem ein e oh n e jeg l ich e Rech erch e d ie Lü gen veröffen tl ich t h abe, sei i n den Au gen der BesetzerI n n en n ich t
n u r partei i sch er, son dern au ch sch l ech ter Jou rn a l i sm u s.

Meh r Aktion en gepl an t
I n den n äch sten Tagen h offen d ie BesetzerI n n en au f besseres Wetter: „ N ach Tagen des Kam pfes m i t Sch l am m u n d Sch n ee
m öch ten wir m eh r öffen tl ich e Aktion en , Veran sta l tu n gen , ku l tu rel l e An gebote u sw. au f dem Fe l d m ach en .“ D ie I deen reich en
von i n h a l tl ich en Worksh ops zu F ragen der Gentech n ik ü ber K l ettertra in in gs b is zu Son n tagsspaziergän gen , Kon zerten ,
F i l m aben den u n d der E i n rich tu n g ein es Bü rgerpark, i n dem m ög l ich st vie l e Men sch en B l u m en pfl an zen oder Ku n stwerke
sch affen a l s Gegen en twu rf zu r Gen tech n ik der vergan gen en zwei Jah re. Sol ch e Aktion en kön n en u n d so l l en au ch von
Men sch en u n d Gru ppen verwirkl ich t werden kön n en , d ie n ich t an der Besetzu n g tei l n eh m en , aber au f d iese Weise ih re Kri tik
an der Gen tech n ik zu m Au sdru ck b rin gen . “ D ies i st n ich t u n ser Fe l d , son dern n u n e in e gen tech n ikfreie Zon e, au f der vie l e
I deen P l a tz h aben „ , l aden d ie BesetzerI n n en zu vie l fä l tigen Aktivi tä ten e in . Zu dem riefen sie zu m I deen sch m ieden au f, was
d ieses Jah r m i t der n u n gen tech n ikfreien F l äch e gesch eh en kön n e: „Wir räu m en das Fe l d , wen n kein e Gentech n ik au f den
Acker kom m t. Wir freu en u n s aber n och m eh r, wen n den zwei Jah ren H och sich erh ei tsfe l d e in bu n tes Jah r des Leben s fo l g t,
bei der Forsch erI n n en , Stu d ieren de u n d Bü rgerI n n en au f dem zu m in dest d ieses Jah r n ich t m eh r von der U n i gen u tzten Fel d
eigen e I dee verwirkl ich en kön n ten . Vorsch l äge sin d h erzl ich wi l l kom m en − dan n kön n en wir im Gefü h l vom Fe l d geh en , dass
ein ph an tastisch es Jah r fü r d ieses Fe l d fo l g t.“

Veran sta l tu n gen ab Son n tag am u n d u m das Fel d
D ie ersten Veran sta l tu n gen sin d berei ts fü r d iesen Son n tag gep l an t: E in U n terstü tzer der Gen fel dbesetzer h at zu e in em
Spaziergan g am Fel d fü r 1 5 U h r e in gel aden − oh n e Zwan g, das Fe l d au ch zu betreten . U m 1 6 U h r besteh t d ie Gel egen h ei t,
sich am Ran d des Fe l des ( Parkp l a tz an der Rath en au straße) ü ber d ie Genversu ch e der U n iversi tä t zu i n form ieren . E in
Fe l dbesetzer wi l l dort im F reien u n d m i t B l ick au f das besetzte Fe l d e in en 30m in ü tigen Vortrag zu Ma is- u n d Gersteversu ch en
h a l ten . An sch l ießen d i st Zei t fü r F ragen u n d D isku ssion . Wer se l bst e in m a l das K l ettern m i t Sei l u n d Gu rt erl ern en wi l l , kan n
u m 1 7 U h r au f das Fe l d kom m en . E rfah ren e K l etterer zeigen am h ö l zern en Tu rm , wie e in sich eres K l ettern i n l u ftiger H öh e
m ög l ich i st. D er Ku rs i st fü r An fän gerI n n en gedach t.
Ab Mon tag sin d weitere Veran sta l tu n gen gep l an t. Fest steh t b ish er e in Worksh op zu „ E m an zipatorisch er Gen tech n ikkri tik u n d
rech ter Ökol og ie“, der sich au ch m i t p rob l em atisch en Posi tion en i n Tei l en der gen tech n ikkri ti sch en Bewegu n g
au sein an dersetzen so l l . Beg in n i st u m 1 8 U h r am Fe l d ( Parkp l a tz Rath en au straße) .

Kon takt u n d L age
D ie Besetzu n g zu erreich en i st e in fach : Per Tel efon 01 52-299901 99 oder im d i rekten Besu ch . D as Fe l d l ieg t i n der Stadt
Gießen d i rekt n eben der U n iversi tä tsb ib l ioth ek ( P h i l I , Otto-Beh agh el -Straße) . D er Al te Stein bach er Weg u n d d ie
Rath en au straße fü h ren d i rekt am Fel d vorbei . Tu rm u n d Boden -Lockon sin d von dort gu t zu seh en . „Wir sin d l e ich t zu fin den
u n d sich tbar. D as i st Au sdru ck u n seres P rotestes − wir wol l en n ich t zu seh en , son dern d ieses Zeich en setzen . Wir wü n sch en
u n s vie l e Men sch en h ier − u n d wir h offen , dass vie l e weitere Aktion en sta ttfin den d ieses Jah r, dam it es ü bera l l en d l ich
wieder gen tech n ikfrei wi rd − so oder so.“

Meh r I n form ation en
−  Webseite: www.gen dreck-g iessen .de.vu
−  I n fozeitu n g zu den Gießen er Gen fel dern : www. projektwerksta tt.de/gen /down l oad/dem o5_4_08gi . pdf
−  Ü berreg ion a l e Sei te zu m P rotest gegen Gen fel der, u.a . zu r Besetzu n g in Oberboih in gen : www.gen tech -weg .de.vu
−  Ü berreg ion a l e Kam pagn e u n d Aktion en zu Fe l dbefreiu n g : www.gen dreck-weg .de

D oku m en tiert:
D ie P ressem ittei l u n g zu m erfol greich en E n de der Gen fel dbesetzu n g in Oberboih in gen

P ressem ittei l u n g vom 1 0. Apri l 2008 u m 1 1 : 00
Widerstan d l oh n t sich − F H N ü rtin gen setzt au f abseh bare Zei t kein e tran sgen e P fl an zen frei
Am Mittwoch N ach m ittag versich erte d ie Lei tu n g der H och sch u l e fü r U mwel t u n d Wirtsch aft N ü rtin gen -Geiß l in gen den
Aktivisten u n d der Öffen tl ich kei t, dass i n den n äch sten 5 Jah ren von i h r kein eb F rei l an dversu ch e m i t gen tech n isch verän derten
Organ ism en ( GVO) du rch gefü h rt werden . D er veran twortl ich e Versu ch sl ei ter P rof. Sch ier ste l l t sein e Versu ch e zu r F reisetzu n g
GVO ein . D ie Fe l dbesetzer/-in n en betrach ten d ies a l s E rfo l g i h rer Aktion des zivi l en U n geh orsam s u n d wol l en sich n u n den
weiteren 4000 H ektar m i t tran sgen en P fl an zen bebau ter F l äch e zu wen den . „ E in ige von u n s werden d ie Aktivisten i n Gießen
u n terstü tzen , d ie sch on zwei Tage vor u n s e in Fe l d der U n i zu besetzen began n en . Au f d iesem Gel d so l l tran sgen e Gerste
an gebau t werden . An dere werden sich i n n eu en Bü n dn issen u m an dere Au fgaben kü m m ern . Spezie l l im Osten D eu tsch l an ds
ist vie l Rau m fü r Aktion .“ so Su san n e Karsten s, ein e Aktivistin n en vom Gen acker.
D ie Fel dbesetzer h aben besch l ossen , d ie besetzte F l äch e am Mon tag , den 1 4. Apri l an d ie H och sch u l e zu rü ckzu geben .
„ H ier kan n dan n K l eegras an gebau t werden u m den Boden zu regen erieren“ so Agrag in gen ieu r Joch en F ri tz, der son st
Lan dwirte bei der U m stel l u n g au f B io l og isch e P rodu ktion berä t. D ie An kü n d igu n g der H och sch u l e wird i n des n u r e in Tei l erfo l g
betrach tet. Zu m ein en i st d ie E in ste l l u n g zei tl ich begren zt, zu m an deren h a t d ie Gen tech n ikfi rm a Mon san to m in desten s b is
201 1 das N u tzu n gsrech t fü r d ie Versu ch sfl äch en . Th eoretisch kön n en sie dort weiterh in gen tech n isch verän dertes Saatgu t
au sbrin gen . E in e en dgü l tige E n tsch eidu n g i st n u r ü ber e in e Än deru n g des Pach tvertrages m ög l ich . „ D eswegen fordern wir
d ie Stadt N ü rtin gen u n d d ie Men sch en der Reg ion zu m H an del n au f,“ erkl ä rt Tob ias K l o iber, „ D u rch D i rekte Aktion en des
zivi l en U n geh orsam s h at jeder E in zel n e u n m itte l bar d ie Mög l ich kei t Forderu n gen gegen ü ber I n sti tu tion en du rch zu setzen .“
D ie Fel dbesetzerI n n en bedan ken sich fü r d ie ü berragen de U n terstü tzu n g au s b rei ten Kreisen der örtl ich en Bevöl keru n g u n d
der Bau ern . Seh r sch n el l verwan del te sich an fän g l ich e Skepsis i n posi tives I n teresse u n d N eu g ier gegen ü ber d ieser Art der
pol i ti sch en Betei l igu n g . Sch l ieß l ich Käm pfen vie l e Bü rger u n d Lan dwirte sch on l an ge gegen d ie F rei l an dversu ch e der
H och sch u l e m i t tran sgen en P fl an zen . D ie E n tsch eidu n g der F H , au f Gen tech n ikan bau zu verzich ten , wird a l s Wen depu n kt i n
der öffen tl ich en Au sein an dersetzu n g u m d ie F rage der Veran twortbarkei t von R isikoforsch u n g betrach tet.


